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junkturforschung hat sich für Kiefernschnittholz (Bau- j

ware) am Berliner Markt im ersten Halbjahr 'eine j

Preiserhöhung von 1,2 v. H. ergeben; für kieferne
Bauware nach Listen wurde frei Waggon Karlsruhe
von Januar bis Ende Juli eine Preiserhöhung um
9—12 v. H. festgestellt, während in Oberbayern bis
etwa Ende Juni eine Aufbesserung der Verkaufs-
preise um 10—12,5 v. H. ermittelt wurde. Leider
liegen die Notierungen noch immer um mehr als
40 v. H. unter den Bauholzpreisen von 1928 und
haben auch die Vorkriegshöhe nicht erreicht. Die
Großhandelspreise für Kiefernbauware frei Berlin
liegen um 9—20 v. H., bei Fichtenbauhölzern um
30 v. H. unter den Vorkriegspreisen, und in
Oberbayern bewegen sich die Preise für Fichtenholz
etwa 20 v. H. unter den Preisen von 1913.

Im Gegensat} dazu sind Mauersteine, Kalk und
Zement um 16—20 v. H., teilweise um 27,5 v. H.
teurer als 1913. Abgesehen von diesen gegensäß-
liehen Verhältnissen wurden in der Tagespresse leßt-
hin Angaben verbreitet, nach deren Inhalt u. a. Bau-
holz frei Baustelle Essen Preissteigerungen von mehr
als 30 v. H. habe. Zur Berichtigung ist festzustellen,
daß diese Berechnung der Preiserhöhungen die Aus-
gangspreise im Januar mit ihren Säßen ab Werk
bezw. ab Station des Erzeugungsortes oder ab Wag-
gon Karlsruhe eingeseßt zu sein scheinen, während
der stark erhöhte Essener Marktpreis die Bahnfracht
bis Essen in Höhe von 9—10 Mk. einschließt und
dadurch die überraschende Verteuerung aufweist. Im
übrigen steht in ganz Deutschland und besonders
am Rhein die übermäßige Holzeinfuhr einer ge-
sunden Erholung der deutschen Schniftholzpreise im
Wege. Von einer übertriebenen Preissteigerung kann
daher schon garnicht gesprochen werden. F. P.

Todesanzeige.
Friedrich Bader, alt Kupferschmied, in Eg-

lisau, starb am 22. August im 77. Alfersjahr.
« Johann N. Haggenmüller, alt Eisschrank-

fabrikant in Oerlikon (Zürich), starb am 29. Angust
im 67. Altersjahr.

* Joseph Dolder, Schmiedmeister in Luzern,
starb am 29. August im 62. Altersjahr.

Verschiedenes.
„Wie könnten die schweizerischen Künste

und Künstler gefördert werden!" gr. Unter die-
sem Titel veröffentlicht Dr. ing. H. Bertschinger
(Zürich) eine kleine Broschüre, in der er einen neu-
artigen Vorschlag zur Lösung des brennenden Pro-
blems macht. Dieser Vorschlag geht in der Haupt-
sache dahin, die Aktiengesellschaften des Handels,
der Industrie und der Banken heranzuziehen, weil
diese am ehesten in der Lage seien, Kunstwerke zu
erwerben und zu verschenken. Die Mitglieder der
Verwalfungsräte dieser Gesellschaften erhalten all-
jährlich Tantièmen. 5 Prozent von diesen Tantièmen
könnten für die Kunst verwendet werd >n, was auf
Grund von 1930 rund 10,124,000 Franken jährlich
ausmachte. Ferner könnten die Banken ihren Kunden
(d. h. den Kontoinhabern) im Jahr ein Kunstgeschenk
im Werte von rund 150 Fr. verabfolgen, was rund
13,375,000 Fr. für Kunstwerke ergeben würde. Aus
beiden Quellen zusammen flössen jährlich rund
23,499,000 Franken. Auf die weiteren, zum Teil recht

komplizierten Modalitäten, auf die drei zu gründen-
den Fonds u. a., kann hier nicht eingetreten werden.
Wir müssen uns begnügen, noch darauf hinzuweisen,
daß sich Dr. Bertschinger nach mündlichen Mittei-
lungen die Verwirklichung seines Projektes ab 1938
denkt, die volle Auswirkung erstmals 1955. Er ist
sich der großen Schwierigkeiten seines Planes bewußt
und möchte ihn vorläufig lediglich als Diskussions-
grundlage betrachtet wissen.

Ein Jubilar. Am 25. August abhin feierte August
S chirr ich, Innenarchitekt, Zürich 8, seinen 70. Ge-
burtstag. Die Familie stammt aus Frankreich ; der
Urgroßvater Christian Schirrich kam 1780 nach Offen-
bach (Baden) und ist dort geblieben. Unser Jubilar
ist in Rheinfelden geboren, besuchte in Basel die
Primarschule; unter seinen Mitschülern saß neben
ihm der vor einigen Jahren verstorbene Professor
Direktor Ludwig Calame, Winterthur. Nach 17jäh-
rigem Aufenthalt in Deutschland, in dem er die Bau-
und Möbelschreinerei erlernte und die Badische Kunst-
gewerbeschule Karlsruhe absolvierte, kam er 1890
nach Zürich.

In den vielen Jahren, in denen er nicht nur mit
den schweizerischen Handwerkern, sondern auch mit
dem Auslande eng verbunden war, gab er in den
Jahren 1890—1903 drei Serien Entwürfe Bau- und
Möbelschreinerei heraus, die gute Aufnahme fan-
den. Manche illustrative Publikation in der Schwei-
zerischen Fachpresse, auch in unseren Fachblättern,
machten ihn bekannt, vielseitige Arbeiten entstanden
aus seiner Feder. An der städtischen Gewerbeschule
gab er einige Semester Unterricht, ebenso leitete er
die Winterfachkurse an dem Katholischen Gesellen-
haus Zürich.

Wir wünschen dem unter den Fachleuten belieb-
ten Jubilar noch Jahre seines Lebensabends.

Gründung der Basler Kunsteisbahn A.-G.
Kürzlich fand in Basel die konstituierende General-
Versammlung der Basler Kunsteisbahn A.-G. statt.
Die Gesellschaft ist bekanntlich ins Leben gerufen
worden zum Zwecke, auf dem ihr vom Kanton Basel-
stadt in Baurecht überlassenen Terrain im Margarethen-
park eine Kunsteisbahn zu errichten. Das in den
Statuten vorgesehene Gesellschaftskapital von 500,000
Franken ist auf den Gründungstag voll gezeichnet
und statutengemäß mit 50 % einbezahlt worden.
Statuten und Baurechtsvertrag wurden genehmigt und
ein aus zwölf Mitgliedern bestehender Verwaltungs-
rat gewählt, an dessen Spiße Oberst Albert Mylius
tritt. Zur Finanzierung des Unternehmens, das einen
Kapitalbedarf von 1,3 Millionen Franken vorsieht,
sind neben dem Akfienkapital von 500,000 Franken
hypothekarisch gesicherte Darlehen bis zu 800,000
Franken erforderlich, die der Gesellschaft bereits in
sichere Aussicht gestellt worden sind. Da wenn irgend
möglich die Eisbahn noch auf Ende des laufenden
Jahres dem Betrieb übergeben werden soll, ist mit
den Erdarbeiten im Margarethenpark Anfang August
bereits begonnen worden.

Die Baracken im Sihlseegebiet (Schwyz). (Korr.)
Im Sihlseegebiet scheint den vielen Baracken kein
Goldsegen zu erblühen. Nach der Arbeiterzahl
könnten fast alle ihre Tore schließen. Da war beim
Bau des Kraftwerkes Wägital schon mehr Betrieb.

Gasversorgung Affoltern a. A. A.-G. (Zürich).
Die Generalversammlung vom 18. August hat be-
schlössen für das Jahr 1932/1933 eine Dividende
von 5 % zu verteilen gegen 6 % im Vorjahr. Der
Gaskonsum war fast unverändert, aber infolge Preis-
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junlclucloc3clzung 6sl 3iolz lüc Xislscn3clznillliol? (ösu- °

wscs) sm Lsclinsc Vlsclcl im sc3tsn l4sllsjs1ic 'sins j

?csi3scliö1iung von 1,2 v. 14. scgsösni lüc lcislscns
ösuwscs nscli l.i3lsn wuccls lcsi Wsggon Xscl3cu1is

von lsnusc 1si3 ^ncls luli sine ?csi3scl,ölzung um
?—12 v. l4. ls3lgs3lslll, wslicsncl in Olzscös^scn öi3

slws ^ncls luni sine 7^ullzs33scung clsc Vsclcsul3-
pcsi3S um 10—12,2 v. >4. scmillsll wuccls. I.siclsc
lisgsn clis IXoliscungsn nocli immsc um mslzc sl3
40 v. l4. unlsc clsn ösulzolTpcsi3sn von 1928 uncl
Insösn sucli clis Voclccisg3liö1iS niclil sccsiclil. Dis
Ocol)lzsnclsl3pcsi3s lüc Xislscnösuwscs lcsi ösclin
lisgsn um 9—20 v. 14., lssi l-iclilsnlzsulnöl^scn um
30 v. 14. unis«- clsn Voclccisg3pcsi3sn, uncl in
Olzscös'/scn öswsgsn 3ic1i clis 1Vsi3s lüc l^iclzlsnliol^
slws 20v. 14. unlsc clsn ?csi3sn von 1913.

Im (Dsgsn3Sh cls^u 3incl l7Isusc3lsins, Xsllc uncl
/smsnl um 16—20 v. 14., lsilwsi3s um 27,2 v. 14.

lsucsc slz 1913. 7^ögs3slzsn von clis3sn gsgsn3sh-
liclisn Vsc6sllni33sn wucclsn in clsc Isgs3pcs33s lslzl-
Izin T^ngsösn vscöcsilsl, nscli clscsn lnlisll u. s. ösu-
lzol^ lcsi Ksu3lslls ^33SN l-'csi33lsigscungsn VON mslzc
s>3 30 V. >4. lzslzs. ^uc Lsciclzligung i3l ls3l^u3lsllsn,
clslz clis3s öscsclnnung clsc ^csi3sclzö6ungsn clis 7^U3-

gsng3szcsi3s im lsnusc mil ilicsn 5shsn slz v^/sclc

ös^w. slz Zlslion cls3 ^c^sugung3ocls3 oclsc siz Wsg-
gon Xsc>3culzs sings3slzl ?u 3sin 3olisinsn, wslicsncl
clsc 3lsc>c sclzölzls ^33snsc X1sclclgcsi3 clis kslznlcsclzl
lzi3 ^33SN in l4ölzs von 9—10 IVIlc. Sin3L>zlisk;l uncl
clsclucclz clis üösccs3c1zsncls Vsclsuscung sulwsi3l. Im
ülscigsn 3lol>1 in gsn? Dsul3c1ilsncl uncl Iss3onclsc3

sm Xlnsin clis üöscmslzigs llol^sinlulic sinsc gs-
3unclsn ^cliolung clsc clsul3clisn Xc1zniil1iol?pcsi3s im
Wegs. Von sinsc ülzsclcisösnsn l'csi33lsigscung Icsnn
clslisc 3clion gscniclil gs3gcoclisn wscclsn. 1-. 1^.

loclezsnieige.
» krieciricl, vscisr, slt Kupss»ekmie6, in kg-

lÎ5SU. 3lsclz sm 22. 7^UJU31 im 77. /Vlsc3js1zn

» lioksnn ttsggsnmüilsf. siî kittckrsnk-
ksdriltsnt in Oeriilton (/üciclz), 3lsclz sm 29. 7^ngu3l
im 67. ^Ilsc3jsli>'.

» ^olepk voitler, Zckmiecimsiltsr in l-uz-ern,
3lsclz sm 29. 7^ugu3l im 62. 7VlEc3)s1i>'.

Vskickisclsnez.
„Wie könnten öie kckveiiekilciien Künlts

unö Künztler getörciert veröen î ' gn 14nlsc 6is
3SM lilel VScöllsnIliclzl Oc. ing. 14. ösc^cliingsc
(^ücicli) sins Iclsins L>-O3c6ücs, in clsc sc sinsn nsu-
scligsn Voc3cli1sg ^uc 1_Ö3ung cls3 lzcsnnsnclsn ?co-
lz1sm3 msclil. l)is3sc Voc3cli1sg gslil in clsc >4supl-
3sclis cisliin, clis 7^1<1isngs3s1l3clzsl1sn 6s3 >4snclsl3,
clsc 1nclu3lcjs uncl clsc ösnlcsn liscsn^u^islisn, wsil
clis3s sm sl>S3lsn in clsc I.sgs 3sisn, Xun3lwsclcs ?u
scwsclzsn uncl ?u vsc3clienlcsn. Dis I^Iilglisclsc clsc

Vsi-v,sl1ung3>'s1s clis3sc (Ds3s1l3cl>s0sn sclisllsn sll-
js^irlicli Isnlismsn. 2 IVo^snl von ciis3sn Isnlismsn
lcönnlsn lüc clis Xun3l vscwsnclsl wsccl zn, ws3 sul
(Dcuncl von 1930 cuncl 10,124,000 l-csnlcsn jsliclicli
su3mscl>1s. 1-scnsc lcönnlsn clis ösnlcsn ilicsn Xuncisn
(cl. l>. cisn Xonloinlislzscn) im lslic sin Xun3lgs3c1iEn1<
im Wscls von runcl 120 lm vscslzlolgsn, ws3 cuncl
13,372,000 l^c. lüc Xun3lwsclcs scgslzsn v^üccls. 7^U3

lzsiclsn LZusllsn ^U3smmsn l1c>33sn jslicliclz cuncl
23,499,000 l-'i'snlcsn. ^ul clis wsilscsn, ^um Isil rsclil

lcompli^isclsn IXIoclslilslsn, sul clis cicsi ^u gcünclsn-
clsn 1-oncl3 u. s., Icsnn liisc niclil singslcslsn v,scclsn.
Wic MÜ33SN un3 lzsgnuJsn, nocli clscsul 6in^uvvsi3sn,
clslz 3icl> Dc. Vscl3c1iingsc nscli münclliclisn l^lillsi-
lun^sn clis Vscwiclclicliung 3sins3 sVc>1slcls3 slz 1933
clsnlcl, clis volls /^U3wic1cung sc3lmsl3 1922. i3l
3icli clsc gcokzsn 5cl>wisciglcsilsn 3sins3 ?1sns3 öswulzl
unci möclils ilin voclsuli^ Iscli^licli s>3 Di3lcu33ion3-
gcuncllsgs lzslcsclilsl wi33sn.

kin tubiiâk. 7^m 22. >Xugu3l slzliin lsisi-ls ^ugu3l
X clz i cc i cli, InnsnsccliilSlcl, ^üciclz 8, 3sinsn 70. <Ds-

lzurl3lsg. Dis l^smilis 3lsmml su3 l^rsnlo-sicli i clsc
Dcgcokzvslsc LIici3lisn ^cliiccicli Icsm 1730 nscli Ollsn-
lzscli (ksclsn) uncl i3l clocl ^slzlislzsn. Dn3sc luöilsc
i3l in l?l>sinls1clsn gslzocsn, lzs3ucl>ls in ös3s1 clis
0cimsc3cliu!s i unlsc 3sinsn 1^1il3cizu1scn 3sk; nslzsn
ilim clsc voc einigen lslicsn vsc3loclzsns i^cols33oc
Dicslcloc 1.uclwig Lslsms, VVinlsi-lliui'. IXscli 17jsl>-
cigsm /^ulsnllisll in Dsul3cl>1sncl, in clsm sc clis ösu-
unci Xlolzs^clicsinScsi sclscnls uncl clis 6scli3cl>E Xun3l-
gsws>-lzs3c1zu1s Xscl^ulzs slz3o1viscls, Icsm sc 1390
nscli Tlüncli.

In clsn vislsn lslicsn, in clsnsn sr niclil nur mil
clsn 3cliWSi?sn3c1isn llsnclwsclcscn, 3oncls>'n sucln mil
clsm 7^u3lsncls eng vsclzunclsn wsc, gslz sc in clsn
lslicsn 1390—1903 clcsi 5scisn ^nlwücls ösu- uncl
I^1ölzsl3c1zcsinscsi 6scsu3, clis guls /^ulnslims lsn-
clsn. 1i4snc1zs i11u3lcslivs ^ulzlilcslion in clsc 3cliwsi-
^sci3c1isn 1-sc1ipcs33s, suclz in un3scsn l'sclilzlsllsi'n,
msclnlsn i6n öslcsnnl, visl3siligs T^clzsilsn snklsnclsn
SU3 3sins>- l^sclsc. 7^n clsc 3lsclli3cIiSn (Dsws>'1zS3c1zu1s

gsö sc sinigs 5sms3lsc Dnlsi-ciclil, sösn30 Isilsls sc
clis Winlsclsc1i1cui'3s sn clsm Xsl1io1i3c1zsn (Ds3s11sn-
1isu3 ^ücicli.

Wic vvün3clzsn clsm unlsc clsn l-sclilsulsn Isslislz-
lsn lulzilsc nocli lslzcs 3sins3 I.s1zsn3s1zsncl3.

Qrünöung öer ksrlsr tîunîtsiîbskn ^.-Q.
Xüc^licln lsncl in Vs3s1 clis Icon3liluiscsncls lDsnscsl-
vsc3smm!ung clsc lZs3lsi- Xun3lsi3lss1in 7^.-(D. 3lsll.
Dis <Ds3s1>3c1isll i3l öslcsnnllicli in3 !.s!zsn gsculsn
wocclsn ^um ^v/sclcs, sul clsm ilir vom Xsnlon ös3s1-
3lscll in ösucsclil Üösc1s33snsn Isccsin im Xlscgscsllzsn-
psclc eins Xun3lsi3ös1in ^u scciclilsn. Ds3 in clsn
Slslulsn vocgs3slzsns (Ds3s1l3c1isll3lcspils! von 200,000
I'csnlcsn i3l sul clsn (Dcünclung3lsg voll gs^siclinsl
uncl 3lslulsngsmslz mil 20 Vo sinös^slill v/occlsn.
5lslulsn uncl ösucsclil3vscli'sg v/uccisn gsnslimigl uncl
sin su3 ?wÖll IVIilglisclscn lzs^slzsnclsc Vscwsllung3-
csl gswslill, sn cls33sn 5pil^s Oizs>'3l T^llzsi-l IXI^liu3
lnll. ^uc l^insn^iscung cls3 Dnlscns1imsn3, cls3 sinsn
Xspilsllzsciscl von 1,3 Xlillionsn l^csnlcsn vo!-3islil,
3incl nslssn clsm T^lclisnlcspilsl von 200,000 l-csnlcsn
ln^polliSlcsc^clz gs3icliscls Dsrlslisn lzi3 ^u 300,000
k'csnlcsn sckocclsclicli, clis cisc (Ds3sll3clisll lzscsil3 in
3icliecs ^U33ic1il gs3lslll wocclsn 3incl. Ds wenn icgsncl
möglicli clis ^i3lzslin nocli sul ^ncls cls3 lsulsnclsn
lslics3 clsm öslnsö üizscgsizsn wscclsn 3oll, i3l mil
clsn ^ccisrösilsn im l^lscgscsllisnpsi'lc T^nlsng /^ugu3l
lzscsil3 ösgonnsn wocclsn.

vie vsrscken im Zikkeegebiet (5c1zw>-) (Xo r
Im 3ilnl3SsgslziSl 3c>zsinl clsn vislsn ösisclcsn lcsin
(Dolcl3sgsn ?u scölülzsn. IXscli clsr T^clzsilsc/cslil
lcönnlsn ls3l slls ilzcs Iocs 3olzlisk)sn. Ds wsc ösim
Lsu cls3 Xcsllwsclcs3 Wsgilsl 3clion mslic öslcisö.

Qsîverîvrgung ^ttoitern s. ^.-V. islz)
Die (Dsnscslvsc3smmlung vom 18. /^ugU3l lisi lzs-
3s1ilo33sn lüc cls3 lslic 1932/1933 sins Diviclsncls
von 2 i/o zcu vsclsilsn gsgsn 6 Id im Vocjslic. Dsc
(Ds3>con3um vcsc ls3l unvscsnclscl, sösc inlolgs l^csi3-
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ermäfigungen war der Reingewinn niedriger als im
Vorjahr. Das Aktienkapital beträgt unverändert Fr.
150,000 und die Hypothekar-Anleihe konnte von
Fr. 192,500 auf Fr. 185,000 reduziert werden.

Neue Wohnbauten in Deutschland. An einer
Sitzung des Reichsverbandes deutscher Bausparkassen
teilte Minister Kerrl mit, daf es ihm gelungen sei,
für die Bausparkassen zusätzliche Verteilungsmittel in
Höhe von etwa hundert Millionen Mark bereitgestellt
zu erhalten. Hierdurch könnten über 10,000 Pro-
jekte noch in diesem Jahre fertiggestellt werden und
rund 100,000 Bauarbeiter Beschäftigung erhalten.

Ein neuartiges Nahtschweifjverfahren. Bei
dem mit dauernd umlaufender Rolle ohne Strom-
Unterbrechung arbeitenden Verfahren ergibt die starre
Abhängigkeit zwischen Schweifgeschwindigkeit, Strom-
stärke und Blechwiderstand nur bei sehr gleichmäfi-
ger Blechdicke und sauberer Blechoberfläche die für
eine gute Schweifung erforderliche gleichbleibende
Stromstärke. Verzunderte Bleche lassen sich nach dem
mit Stromunterbrechung arbeitenden Schnellpunkt-
schweifverfahren gut verbinden. Um dichte Nähte
zu erzielen, müssen sich die einzelnen Punkte über-
läppen, was bei den verlangten hohen Schweifge-
schwindigkeiten fünf bis zehn Stromunterbrechungen
in 1 s erforderlich macht. Die Folge dieser beträcht-
liehen Schaltarbeit ist ein grofer Verschleif der Schalt-
geräte. Diese häufigen Schaltungen vermeidet das
von der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft Berlin
entwickelte Modulationsverfahren, über das in den
AEG-Mitteilungen berichtet wird. Der Strom wird
hierbei nicht unterbrochen, sondern die Spannung
schwankt zwischen einem Gröft- und Kleinstwert.
Dies erreicht man durch einen Modulator, der im
wesentlichen einen Einphasen-Drehtransformator mit
umlaufendem Läufer darstellt und eine entsprechend
seiner Polpaar- und Umlaufzahl modulierte Spannung
an den Rollen hervorruft. Der Kraftbedarf zum An-
trieb des Modulators ist so gering, daf im allge-
meinen der Antriebsmotor der Schweifmaschine
ausreicht, diese zusätzliche Leistung zu übernehmen.
Untersuchungen zeigten für alle auf einer bestimm-
ten Maschinengröfe vorkommenden Nahtschweif-
arbeiten, daf eine günstigste Modulationsfrequenz
vorhanden ist; die Umlaufzahl des Modulators braucht
also nicht geregelt zu werden, so daf dessen Zwischen-
schalten keinen verwickelten Aufbau oder schwieri-

gere Bedienung hervorruft. Als besonderer Vorzug
dieses Verfahrens wird betont, daf die durch die

Modulation entstehenden Spannungsspifen die Ge-
währ geben, daf auch bei starker Verzunderung die
isolierende Zunderschicht durchschlagen wird und

man eine einwandfreie Schweifnaht erhält. „N.Z. Z.

Ein RiesenfloQ mit 50,000 lfd. Meter Rund-
holz. Vor ganz kurzem ist ein Riesenflof quer durch

das Bottnische Meer befördert worden und zwar in

einer Gröfye, wie sie wohl bis jet^t einzig dastehen
dürfte. Im holländischen Hafen Zaandam ist ein rie-

siges Holzflof eingetroffen, das von Schweden an-
geschleppt wurde.

Das Flof beinhaltete 4545 Stück Bloche und Lang-
holz von insgesamt 50,480 laufende Meter. Leider
ist bei der bei uns eintreffenden Meldung ein Kubik-
inhalt nicht angegeben.

Die Form des Riesenflofes war die einer Zigarre,
allerdings mit gewaltigen Abmessungen. Die Länge
betrug 250 engl. Fuf}, die Breite 30 Fuf}, der Tief-

gang 18 Fuf und 7 Fuf waren über dem Wasser-

Spiegel. Diese gewaltige Holzmasse trat die Reise

am 31. Mai von Mordmäling in Schweden an, ge-
schleppt von einem 400-PS-Schleppboot. Das Korn-
mando des Transportes hatte Kapitän Nordin inne,
der auf eine 40jährige Praxis in solchen Riesenholz-

transporten zurücksieht, die sich allerdings bis jeft
auf Transporte von Leningrad nach Schweden und
Finnland beschränkten. Einen solch weiten und grofen
Transport wie diesmal hat Kapitän Nordin noch nie

durchgeführt.
Der Transport währte einen Monat und 10 Tage

und ist um zwei Tage früher eingetroffen, als vor-
gesehen war.

Als besonderes technisches Detail sei mitgeteilt,
daf der Wert der Ketten, mit dem das Flof gebunden
war, nahezu 200,000 österreichische Schilling repräsen-
tiert. Das Zugseil, ein Stahllifenseil mit Manilatrosse,
hatte einen Durchmesser von 25 cm.

„Int. Holzmarkt".

Literatur.
„Heimatschuty". Das fünfte Heft der Zeitschrift

„Heimatschuf" bringt aus der Feder des Redaktors
Dr. A. Baur einen anschaulichen Bericht über die

Fahrbare FarbSDritzaaiaDei
mit Rotations-Kompressor system „wittig

direkt angeflanscht an Benzin- od. Elektromotor

für 1 und 2 Pistolen tsoo i

Rotations Kompressoren

um Muupiptn
stationär od. fahrbar für sämtl. Industriezweige.

G.ä.w.
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srmskzigun^sn wsr cisr ksingsnnnn nisclrigsr sis im
Vorjskr. Oss /^iclisnicspilsi kslrsgl unvsrsncisrl kr.
120,000 unci ciis ki^polksicsr-^nisiks iconnls von
kr. 192,200 sul kr. 162,000 rsciu^isrl vrsrcisn.

k^eue Wokndsuten in 0eu»5«iklsn6. /<n sinsr
5il;ung ciss ksicksvsrksncisx cisulzcksr Ksu3psrlcs55sn
lsiils k/linkler Xsrri mil, cislz S3 ikm ^siunzsn 3si,
lür ciis Ksu3psri<s33sn ?u3sl;Iicks Vsrlsiiung3millsi in
kiöks von slv/s kuncisrl K4iiiionsn K4sr>< Ksrsilgs3lsiil
?u srksilsn. Kiisrciurck Icönnlsn üksr 10,000 kro-
jsicls nock in ciis3sm Iskrs lsrliggs3lsiil wsrcisn unci
runci 100,000 ksusrksilsr ks3ckslligun^ srksilsn.

Lin neusrtigsl I>Iskî5ek^vsihvek?sksen. ksi
cism mil cisusrnci umisulsncisr koiis okns 5lrom-
unlsrkrsckung srksilsncisn Vsrlskrsn sr^ikl ciis 3lsrrs
/^kksngigi<sil2:v,i3cksn ^ckwsiizzs3ckwinciigi<Sil, Zlrom-
3lsri«s unci kisckv/icisr3lsnci nur ksi 3skr zisickmshi-
gsr kisckciicics unci 3suksrsr kisckoksrliscks ciis lür
sins guls 5ck^vsikzung srlorcisriicks gisickkisiksncis
5lrom3lsri<s. Vsr^uncisrls klecks is33sn 3ick nsck cism
mil 5lromunlsrkrsckunz srksilsncisn Zcknsiipunicl-
3ck^silzvsrlskrsn gul vsrkincisn. Om ciickls kiskis
^u sr^isisn, MÜ55SN zick ciis sin^sinsn kunicls üksr-
isppsn, v,s3 ksi cisn vsrisnglsn koksn 5ckv,silzgs-
3ckwinciigi<silsn lünl kiz ^skn 5lromunlsrkrsckungsn
in 1 z srlorcisriick msckl. Ois koigs ciis3sr kslrsckl-
iicksn 5cksilsrksil izl sin großer Vsr3ckisik; cisr ^cksil-
gsrsls. Ois3S ksulizen Hcksilungsn vsrmsicisl cis3

von cisr /^iigsmsinsn Kisi<lri^ilsl3gs3sil3cksll ksriin
snlvviclcsils K4ociuislion3vsrlskrsn, üksr cis3 in cisn
/^K(O-K4iltsiiungsn ksricklsl v^irci. Osr 5lrom wirci
kisrksi nickl unlsrkrocksn, 3oncisrn ciis Hpsnnung
3ckwsnicl ^wizcksn sinsm (Orölzt- unci Xisin3lwsrl.
Ois3 srrsickl msn ciurck sinsn Xlociuislor, cisr im
wszsnliicksn sinsn Kinpks3sn-Oreklrsn3lormslor mil
umisulsncism ksulsr cisr3lsiil cinci sins snl3prscksnci
3sinsr koipssr- unci Omisul^ski mociuiisrls 3psnnung
sn cisn Xoiisn ksrvorrull. Osr Xrsllkscisrl ^um /^n-
lcisk cisz ivlociuisloi-z izl 30 gsi-ing, cish im siigs-
msinsn cisc ^nlnskzmolor cisc Zckwsihmszckins
scizi'sickl, ciis5S ^nzëhiicks ksislung ökscnskmsn.
kinlsi-zuckungsn -siglsn löc siis sol sinsc ksxlimm-
lsn Xlszckinsngcö^s vocicommsncisn kisklzckwsiiz-
srksilsn, cisl) sins günzligzls i^lociuIslionZlcsqosn^
vocksncisn izl? ciis kimisol^ski cisz ^Iociuisloi-5 kmockl
si5o nickl gsrsgsil ?u wsccisn, 50 cisiz cis55sn ^vviscksn-
zcksilsn icsinsn vscwicicsilsn ^olkso ocisc zckwisl'i-

^scs ksciisnong kscvoi'i'oll^ ^5 kszonciscsi' Voc^ug
ciiszsz Vsi'lskcsnx v/icci kslonl, cisi) ciis ciurck ciis

K/Iocioislion snlzlsksncisn 5psnnong55pii^sn ciis (^s-
wsks zsksn, cisl; suck ksi zlscicsc Vsr^uncisi'ung ciis

>8()!>6re^cle wircl

msn sine sinv/sncilcsis 5ckv/sik;nskl sl'ksil.

Lin kieieniloh m» 50,000 iici. ^e»er Kun6-
Kî>>^. Voc zsn^ Icuc^sm ixl sin kiszsnliol; qusc ciucck

cis5 kollnizcks iVIssr kslöccis^l vvoi'cisn unci ?wsc in

einer Orc>I)e, ^/ie 5ie vvo^I I)Ì5 jei)i eîn^'iH ciesie^sn
ciüclls. im koiisnciizcksn kislsn ^ssncism izl sin cis-

5igs5 kioi^liolz singsll'ollsn, cis5 von 5ckwscisn sn-
gszckisppl v/uccis.

Os5 kiol) ksinksilsls 4242 ^lücic kiocks unci ksnz-
koi? von inzgszsml 20,460 isulsncis K4slsr. ksicisr
i5l ksi cisc ksi unz sinlcsllsncisn K4siciung sin Xukiic-
inksil nickl sngsgsksn.

Ois korm cisz I?is5snliok)S5 ws? ciis sinsc ^igsi'cs,
siiscciingz mil gswsiligsn ^Kms55ungsn. Ois ksngs
>Deiru^ 250 en^l. clie öreiie 30 1^1), Iiei>

gsng 18 kui) unci 7 kui) WSI'SN üksc cism Ws55s>--

5sD>e^6>. Diese geweiii^e >->c)!^me85e irst clie keise

sm 61. K4si von k/IoccimsiinH in 5ckv^scisn sn, gs-
schleppt von einern 400-^^-3c^!epsJ^OOi. Des ><OM-

msncio cisz Icsnzporlss kslls Xspilsn KIorciin inns,
cler eine 40jëkrige I^rexis in zolc^en Kiesen^!?-
lcsnspoclsn ^ucücicziskl, ciis zick siiscciingZ Ki5 jsl;l
sul IcsnZpocls von ksningcsci nsck 5ckvvscisn unci

kinnisnci kszckcsniclsn. kinsn soick wsilsn unci gcokzsn

Irsnzpocl vvis ciiszmsl ksl Xspilsn Xiorciin nock nis
ciucckgsluki-l.

Osc Icsnzpoi-l vvskrls sinsn K4onsl unci 10 Isgs
unci kl um ?wsi Isgs lcuksc singslrollsn, siz vor-
gszsksn wsr.

Ak Ks5oncisrs5 lscknizcksz Oslsii zsi milgslsiil,
cisiz cisr Wsrl cisr Xsllsn, mil cism cisz kiol; gskuncisn
vrsr, nsks^u 200,000 özlsrrsickizcks Hckiiiing rsprszsn-
lisrl. Osz ^ug5sii, sin 5lskiiihsn5sii mil K4sniislro35s,
kslls sinsn Ourckms55sr von 22 cm.

,,inl. kioi^msricl".

ì.iîsrstur.
„tteimstlcikuh". Osz lünlls kisll cisr ^silzckrill

„kisimskckuh" kringl suz cisr kscisr cisz kscisiclorz
Or. ksur sinsn snzcksuiicksn ksrickl uksr ciis

lllilkM MMWIMI
mi, kolationz iìompfe55or ^sm ..^mig

ciirslcl sngslisn5ckt sn ksn^in- oci. kisiclromolor
kür 1 unci 2 kkiolsn >soo i
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MIWWUW
zlslionsr oci. lskrksr lür zârnli. inciuzlris^vvsigs.

S.cW.

l/sc/a/issn L/s t//issror? ovs/L/rr//c/»sr?

/^rosps/r/ kos/sn/oss t?7/sr/s.

l?rades V/ening, kieiîenbacli

riszcliinenisbsik
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